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unterstützt mit Ihren Spenden die Sanierung des Kindergartens „Setara“ in Kabul, Afghanistan 

Benno Schollum, Bariton

Maija Weitz, Klavier

Joseph Haydn:
Lob der Faulheit (Lessing)

(1732-1809)
Eine sehr gewöhnliche Geschichte (C. Weiße)

Ludwig van Beethoven:
Flohlied aus „Faust“ (Goethe)

(1770-1827)
Der Kuß (C.Weiße)



Franz Schubert:
Aus  „Schwanengesang“ 

(1797-1828) Herbst (Rellstab)


Liebesbotschaft (Rellstab)

Ständchen (Rellstab)
Das Fischermädchen (Heine)


Die Stadt (Heine)


Die Taubenpost (Seidl)


.........................................

Erkki Melartin: 
„In der Höhe schwebend“ 
(1875-1937)
„Barcarole“

Edvard Grieg:
Letzter Frühling (Vinje/H. Schmidt)
(1843 - 1907)
Mit einer Primula veris (Paulsen/Henzen)

Im Kahne (Krag)
Jean Sibelius:
(1865-1957)

„Die Fichte“ 

Robert Schollum:
Aus „Alltag der Augen“ (V. Wittner)

(1913-1987)
   Brief vom Mond - Rechenschaft
2 Volksliedbearbeitungen:
   Und bin i net a fescher ...  -  Wannst in Himmel...
Kurt Anton Hueber:
Aus „Schein und Sein“ von Wilhelm Busch

(1928-2008) Es saß in meiner Knabenzeit 



Ich wußte, sie ist in der Küchn -- Man wünschte sich… 

Die Liebe war nicht geringe


Sie hat nichts und du desgleichen 



Der alte Narr - Der Ruhm

Nachruhm
Das Benefizprojekt - Kindergarten „Setara“ in Kabul
Nach dem Sturz der Taliban im Herbst 2001 wurde für Afghanistan eine internationale Schutztruppe unter dem Namen „International Security Assistance Force (ISAF)“ aufgestellt, an dem sich auch  das Österreichische Bundesheer beteiligte. Im Jahr 2002 wurden auf Initiative des österreichischen ISAF-Kontingents und mit großzügigen Spenden aus Österreich fünf Kindergärten in der schwer beschädigten Stadt Kabul saniert. Beiträge der Bundesregierung und Spenden wie vor allem jene der Seefestspiele Mörbisch, der Diakonie und des Ehepaars Vranitzky brachten ansehnliche Geldsummen für dieses Vorhaben ein. Das größte Projekt war die teilweise Sanierung des  desolaten Kindergartens „Setara“ (Stern). Hier betreuen über 60 schlecht bezahlte Kindergärtnerinnen (Monatsgehalt $50,-) etwa 600 Kinder. Obwohl der staatlich geführte  Kindergarten gut funktioniert, sind doch die baulichen, vor allem die sanitären Anlagen und das zur Verfügung stehende Spielzeug und Lehrmaterial äußerst mangelhaft.  Diese Mißstände bedürfen einer raschen Verbesserung. Die Künstler und Club 41 Vindobona möchten mit dem heutigen Benefizkonzert das Projekt der Österreich-Afghanistan Gesellschaft (www.oeag.at) unterstützen und danken für Ihre großzügigen Spenden, die sicherlich vielen Kindern zu einer menschenwürdigeren Zukunft verhelfen werden. 
Benno Schollum studierte an der Wiener Musikhochschule Gesang (Josef Greindl), Lied und Oratorium (Roman Ortner u. Robert Schollum) und Gesangspädagogik. Noch im letzten Ausbildungsjahr erhielt er an „seiner“ Gesangsabteilung einen Lehrauftrag und ist nach wie vor als Lehrer am Gesangsinstitut der Wiener Musikuniversität tätig.  Meisterklassen in Österreich, England, Frankreich und the USA sowie  das bei Schirmer, New York erschienene Buch “German for Singers”, das mittlerweile an den meisten amerikanischen  Universitäten zu DEM Standardwerk avancierte und diverse Jurytätigkeiten runden seine pädagogische Tätigkeit ab.  Als Sänger  trat er mit einem, vom Oratorium über Lied und Oper bis zu Operette und Musical reichenden Repertoire  mit  Dirigenten wie  Yehudi Menuhin, Jesus Lopez Cobos, Zoltan Kocsis, Vladimir Fedoseyev, Adam Fischer, Krzysztof Penderecki, Mstislav Rostropovich, Stanislav Skrowacewski, Stefan Soltesz  und Tamas Vasary und Orchestern wie Berliner Philharmoniker, San Francisco Symphony, Royal Philharmonic, BBC Philharmonic, Spanisches National Orchester and RTVE Madrid, Buenos Aires Philharmonic, Sinfonia Varsovia, Tchaikovsky Orchestra Moscow, Orchestra Verdi Milano, Orchestra dell’ Arena di Verona in den bedeutendsten Konzertsälen der Welt auf. Seine  Diskographie umfasst u.a.: „Wilhelm Busch in Wort und Ton“ (mit Stephan Paryla u. Russell Ryan); Schuberts „Winterreise“ (Graham Johnson), Tschaikovskys „Iolanta“ (Vladimir Fedoseyev) und unter dem Dirigat von Lord  Yehudi Menuhin: Beethoven’s Neunte Symphonie, mehrere Schubert Messen,  Händels „Messias“ und Haydns „Schöpfung“. 

Maija Weitz begann ihre pianistische Ausbildung in ihrer Heimatstadt Tampere, studierte danach an der Sibelius-Akademie Helsinki und an der Wiener Musikhochschule  bei Dieter Weber und Bruno Seidlhofer. Außerdem verbrachte sie ein Jahr als Sibelius-Stipendiatin in Ann Arbor, USA. Heute zählt sie zu den bekanntesten finnischen Kammermusik- und Liedpianisten. Maija Weitz arbeitet mit Musikern aus aller Welt zusammen, wobei die Pflege der Wiener Musiktradition für sie immer einen besonderen Stellenwert einnimmt. Unter ihren Kammermusik-Partnern finden sich unter anderem der Konzertmeister der Wiener Philharmoniker, Rainer Küchl, sowie der bekannte Moskauer Geiger Sergej Kravtchenko. Sie begleitet  überdies regelmäßig fast alle international bekannten finnischen Sänger. Letzten Februar  führte sie in Finnland mit Benno Schollum an vier aufeinanderfolgenden Tagen Schuberts „Winterreise“ auf. Sie trat u.a. im Wiener Konzerthaus, in  St. John´s Smith Square in London, dem Tschaikowsky-Konservatorium in Moskau, der St. Petersburger Philharmonie, sowie in allen wichtigen Konzertsälen Finnlands auf. Über ein Jahrzehnt unterrichtete Maija Weitz Klavier an der Sibelius-Akademie und war Begleiterin in den Gesangsmeisterklassen des internationalen Opernfestivals von Savonlinna. Ein wichtiger Bestandteil ihrer pädagogischen Tätigkeit sind Kammermusik-Meisterkurse an der Sibelius-Akademie sowie an der Musikakademie von Gdansk in Polen, im Rahmen derer sie die Wiener Interpretationstradition vermittelt. Maija Weitz hat zahlreiche Rundfunk- und CD- Aufnahmen vorgelegt. Sie ist Jurorin bei internationalen Klavier- und Kammermusikwettbewerben, wie etwa dem „Johannes Brahms Wettbewerb“ in Pörtschach am Wörthersee.
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